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EntfallendeSprechstunde,MontagentfälltdieSprechstundebeimstädti-¬
schenFersonalreferentenStadtratSpeiser.

„DieRichthausenstrasseunddieAlszeiledürfeninderStreckevom
Hernalser-FriedhofbiszurVollbadgasse,dieDornbacherstrasseindemTeile
zwischenVollbadgasseunddemsogenanntenDornbacher-Spitzvonkeinerlei
KraftwagenzurDurchfahrtbenütztwerden."
EnormerWasserverbrauchinWien.InderfreitätigenGemeinderatssitzunger-¬
klärteStadtratSiegel,ermüsse,vonderTagesordnungabweichend,andie

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstagum10Uhrvormit-BevölkerungeinenernstenAppellwegendesungewöhnlichenMehrverbrauchsanum 4 Uhr Wasserrichten .SchonimVorjahrehattesicheinWasserkonsumin Wienge-¬tagseineSitzungab .DerGemeinderattritt amFreitagzueinerSitzungzeigt,dernachderAussagederSachverständigenüberdieNotwendigkeitenzusammen. undBedürfnissederBevölkerunghinausging.WährendaberimVorjahreder.
VorschriftenbetreffsdesKabsfuhrwerksverkehrs.DieimJahre1902erlasse-Höchstverbrauchvon180LiternproTagundKopferstinderheißesten
neMagistratskundmachungbetreffenddenKabsfuhrwerksverkehrimWienerZeitdesJahresimMonatAugustzukonstatierenwar ,beträgtimlaufenden
GemeindegebietescheintinfolgedeslangenStillstandesderBautätigkeitJahrebereitsimMaiderKonsum180LiterproTagundKopf.Durchdiesen
inderKabsfuhrwerkewiederindenStrassenerscheinen,diefestgelegtenwirddieVersorgungderBevölkerungmitWasseraufsäußerstegefährdetund
Vorschriftennichtbeachtetwerde.EswirdnichtumdieBewilligungderStadtratSiegelerklärtevonderTribünedesGemeinderatesausbittenzu
in Vergessenheit geraten zu sein ,denn es zeigt sich ,daß in letzter Zeit ,Wasserverbrauch ,den manbereits füglich Wasserverschwendungnennendarf ,

Kabsfuhrrouteangesucht,dieVerkehrsflächenwerdendurchüberladeneoder
schlechtkonstruierteKabsstarkverunreinigt,Verkehrsstörungenundande-Vorjahreist ,gleichfallsmitRücksichtaufdenübermäßigenWasserverbrauch
re Uebelständeherbeigeführt .Der Magistrat erinnert daher in einer neuer -ein Landesgesetzerlassen wordam ,das den über 35 Liter pro TagundKopf

Aenderungen von der Kundmachungdes Jahres 1902 aufweist ,an die seiner -sich als unwirksam erweisen ,so wird entweder die Gebühr in einer Weise

gebautseinunddürfennurderartbeladenwerden,daßeinHerabfallendeswirdaufandernGebieteneineEinschränkungdesWasserverbraucheserfol-¬
MaterialswährendderFahrtunmöglichist .DieBauführer,sowiedieUnter-genmüssen.
nehmervonDemolierungs-undErabgrabungsarbeitenhabenvonderbeabsich-¬tigtenVerwendungderartigerWagenunterNamhaftmachungdesbetreffendenProbealarmierungderWienerRettungsgesellschaftundderWienerSanitäte
FuhrwerksbesitzersvorInangriffnahmederMaterialabfuhrbeiderMagistratsDerunglücklicheVorfallbeimFeuerwerkinOttakring,derleichteinekata-¬
abteilung20 ,derzeit. ,NeuesAmtshausumdieGenehmigungderFahrroutestrophalePanikhättehervorrufenkönnen,legtedenGedankennahealleEin-¬
anzusuchen,anwelchesichdannKabsführerstrengezuhaltenhaben.BeiderrichtungenWiens,dieimFalleeinergrößerenKatastropheinAktionzu

müssen,daßdieBevölkerungnichtsounachtsammitdemWasserumgehe.Im

lichenKundmachung,dienurausRücksichtenderGeschäftsvereinfachunghinausgehendenVerbraucheinerAbgabeunterwirft .SolltendieErmahnungan

zeitigenVorschriften .DanachmüssenKabswagen( zweiräderigeWagen )derart erhöhtwerdenmüssen ,die sich demKonsumentenfühlbarmachenwirdoderes

WahlderFahrroutesindHauptverkehrsadernundStrassenmitStrassenbahn-¬
verkehrmöglichstzuvermeiden.JezweiKabsfuhrwerkenmußeinKutscher
beigegebensein .JederKutscherhatnebendemerstenseinerWagenzugehen
oderaufihmzusitzen .DasZusammengehenmährererKutscheroderderen
ZusammensitzenaufdemWageniststrengeverboten.Esdürfennichtmehr

tretenhaben,aufihreAlarmbereitschaftzuerproben,undinsbesonderedas
ZusammenwirkenderWienerRettungsgesellschaftmitderstädtischenSanität
zuprüfen .VoneinerTeilnahmederWienerFeuerwehr,diebeiUnglücks-¬
fällenvongrößerenPimensionengleiclfallszuintervenierenhat ,konnte
füglichabgesehenwerden ,da ihre Bereitschaftwohlbekanntist ,sichfast

alsvierKabswagenknapphintereinanderineinemZugefahren;zwischendemtäglichaufsneueerweistundüberdiesnichtdertechnische,sondernnur
letztenWagendesVoranfahrendenZugesunddemerstendesnachfolgendendermedizinischeHilfsleistungsdienstüberprüftwerdensollte .Sowohldie
Zugesist einZwischenraumvonmindestenszehnSchritteneinzuhalten,UeberOrganederWienerRettungsgesellschaft ,wiediederWienerSanitätwaren
tretungendieserKundmachungwerdenmitGeldstrafenbis zuzweiMillionen
odermitArrestbiszu14Tagengeahndet.

-
VerkehrsregelunginderGreinergasseimXIX,BezirkundinderAlszeileim
XVII ,BezirkwMitMagistratskundmachungvom29 .Mai1923wurdeangeordnet,
daßFuhrwerke ,insbesondereKraftwagenin der KahlenbergerstrasseinXIX.
BezirkzwischenderGreiner-undderSchätzgassenuringanzlangsamenTem-

vonderDurchführungderProbealarmierungnichtverständigtworden.Als
UebungsplatzwurdedieSpinnerinamKreuzgewählt ,wosichheutemorgens
um10UhrBürgermeisterSeitz ,derPräsidentderRettungsgesellschaft
Bundeskanzlera .D .Dr .Schober,derVizepräsidentderRettungsgesellschaft
StadtratFrofessorTandler ,StadtratSiegel ,derLeiterdesSanitätswagen-¬
betriebes ,IngenieurFockner ,sowieFunktionärederGemeindeundderFolizei
einfanden .In rascherFolgespieltensichnundie einzelnenVorgängeab .

pofahrendürfen.WiediePolizeibehördespätermitteilte,liegendieglei -Um10Uhr11MinutenerhieltMagistrats-OberkommissärDr .Schauflerden
chen ungünstigen Verhältnisse ( Strassenenge ,schmale Gehsteige ,alte Häu -Auftrag ,in das Spital Spinnerin am Kreuz zu fahren ,um von dort die Rett

ser )auch bei den zwischen der Sickenberggasse und der Kahlenbergerstras -tungsgesellschaft zu verständigen .Zwei Minuten später stand er amTelefon - ¬
segelegenenTeilederGreinergassevorundeswurdedaherdieEinbeziehungapparatdesSpitales ,erhieltabererstnachsiebenMinuten,um10 .Uhr20
letztgenanntenGassenteilesin dieMagistratskundmachungvorgenommen.ImMin ,dietelefonischeVerbindungmitderZentraleundin weiteren25Sekun-¬
Punkte2derMagistratskundmachungvom6 .Februar1921,wurdeverord-dendieVerbindungmitderZentraledefRettungsgesellschaftinderRadetz-¬
net ,daßsowohldie Richthausenstrasseunddie Alszeile zwischenHernal -kystrasse ,die demgemäßum10 Uhr21 Min ,die Verständigungerhielt ,daß
serFriedhofundVollbadgasse,alsdieDornbacherstrassezwischenVollbad-sichanderSpinnerinamKreuzeingroßesUnglückereignethabeunddaß
gasseundDornbacher-SpitzvonkeinerleiKraftwagen„befahren"werdendürf-sieihresämtlichenzurVerfügungstehendenWagenmobillisieren,ihreFili-

und Schätzgasse ,sowie durch den schmalen Teil der Greinergasse ,zwischen abermals ein Wagen der Zentrale ,in 29 Min .2 Sek .ein zweiter Wagen der

fen .DadieserWortlautzuZweifelnAnlaßgab ,obauchdieZufahrtindiealeinMariahilfinformierenundunterkompletterAssistenzderGemeinde
genanntenStrassenteileverbotenist ,füreinesolcheAusdehnungdesVer -Wienherbeieilenmöge.Um10Uhr36Min. 45Sek .trafderersteRettungswa-¬
botes aber kein genügender Anlaß vorhanden ist ,so wird die genannte Ma -gen der Filiale Mariahilf ein .Er hatte demnach 15 . Min .45 Sek .von der Ver - ¬
gistratskundmachunginentsprechenderWeiserichtiggestellt;„Durchdenen -ständigungbiszumEinlangengebraucht.Um17Min. 30Sek.kameinzweiter
genTeilderKahlenbergerstrasseimXIX,BezirkzwischenderGreinergasseWagen,diesmalvonderZentralederRettungsgesellschaft,in19.Min.29.Sek.
derSickenberggasseundKahlenbergerstrassedürfenFuhrwerke,insbesondereFilialeMariahilf.VonderSanitätsstationderGemeindeWienimXIV.Bezirk

Kraftwagen,nurimganzlangsamenTempo( 6km)fahren. kamenvier Wägennach30MinutenzugleicherZeit ,nach32Min .40Sek .kam
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